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Der Beitritt der Stadt Friedrichshafen in den Städtebund Bodensee und die „Charta der Zusammenarbeit“ für den Städtebund werden zustimmend zur Kenntnis genommen.
Begründung:

Die Internationale Bodenseeregion ist der zentrale Lebens- und Wirtschaftsraum im Dreiländereck Deutschland, Österreich und der Schweiz. Deshalb ist es zukünftig immer wichtiger, die vielen gleichartigen und gemeinsamen Interessen der Städte und Gemeinden aus diesen Ländern, auch über die  Grenzen hinweg, abzustimmen und gemeinsam zu vertreten. So hat sich seit längerem der Wunsch in der Region nach einer gemeinsamen Plattform der Kommunen rund um den See entwickelt. Am 11. April 2008 haben die beteiligten Kommunen vereinbart, eine stärkere Zusammenarbeit in der Internationalen Bodenseeregion zu entwickeln. Zur organisatorischen Vorbereitung wurde eine Lenkungsgruppe installiert.

Die Arbeit der bestehenden seeübergreifenden Organisationen, wie zum Beispiel der Internationalen Bodenseekonferenz,  des Bodenseerates und verschiedener fachspezifischer Einrichtungen hat bereits viele Themen im Blick. Darüber hinaus war es der Wunsch und die Absicht  eine Institution zu schaffen, in der insbesondere die Interessen der Städte und Gemeinden direkt, gemeinsam und mit Nachdruck vertreten werden können.

Die Lenkungsgruppe, bestehend aus den Oberhäuptern der Städte Bregenz, Friedrichshafen, Konstanz, Lindau, Romanshorn und St. Gallen, leistete in den zurückliegenden Monaten die organisatorische Vorarbeit. Sie entwarf eine Charta der Zusammenarbeit, in der die wesentlichsten Grundzüge der Arbeit des Städtebundes Bodensee aufgezeigt werden.

Der Städtebund Bodensee versteht sich als gemeinsame Interessenvertretung der Kommunen in der Internationalen Bodenseeregion. Wichtigste Aufgabe des Städtebundes Bodensee ist die Definition, Erarbeitung und Durchsetzung der gemeinsamen Interessen, deren grenzübergreifende Vertretung gegenüber den politischen Ebenen in den drei Ländern. Durch eine größere Mobilität und die grenzüberschreitenden wirtschaftlichen Tätigkeiten ihrer Bewohner wächst die Internationale Bodenseeregion in der Zukunft stärker zusammen. Eine enge Zusammenarbeit in den Themen Wirtschaft, Ökologie, Tourismus, Verkehr, Bildung und Kultur soll die Basis des Städtebundes sein.
Die Erhebung eines Mitgliedsbeitrages ist derzeit nicht vorgesehen. Die Kommunen der Lenkungsgruppe haben durch eine einmalige Einzahlung von je 500 € die Geschäftskosten für 2009 aufgebracht. 

Sollten für konkrete Projekte größere finanzielle Mittel nötig werden, wird dazu die Mitgliederversammlung ein Umlageverfahren beschließen.

Die Geschäftsführung wird zunächst von Herrn Kloth, Abt. HPA-RuG, übernommen. 

Gründungsmitglieder des Städtebundes Bodensee:

Aus Deutschland: Friedrichshafen, Konstanz, Lindau, Meckenbeuren, Meersburg, Pfullendorf, Radolfzell, Ravensburg, Singen, Tettnang, Überlingen, Weingarten

Aus Österreich: Bregenz, Dornbirn, Feldkirch, Hard, Hörbranz, Lochau

Aus der Schweiz: Arbon, Kreuzlingen, Neuhausen am Reinfall, Romanshorn, Rorschach, Schaffhausen, St. Gallen, Stein am Rhein

